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Bier Erlasse dMMrers :
Berlin , 4 Febr . Das Reichsgesetzblatt oeröfseatlicht vier Er¬

lasse Ses Führers und Reichskanzlers zum Rcichsstatthaltergrietz
vom 30. Januar 1935 und zum Gesetz über das Staatsoberhaupt
vom 1 . August 1934 , in denen die Ernennung und Entlassung
der Reichs- und Landesbeamten , die Ausübung des Enadenrechts
und die Ausübung der Befugnisse des Reichsstatthalters in Preu¬
ßen geregelt werden.

i . Ueber Beamtenernennnng und -entlassung
Der Erlag über die Ernennung und Entlassung der Landes¬

beamten bestimmt:
1 . Ich behalte mir vor die Ernennung und Entlas¬

sung von Planstellen derjenigen Länderbesoldungsgrup¬
pen, die den Reichsbesoldungsgrupven A2c und
aufwärts entsprechen. Die Vorschläge werden vorgelegt für
Preußen vom Ministerpräsidenten , für die übrigen Länder im
Bereich der allgemeinen und inneren Landesverwaltung vom
Reichsminister des Innern , sonst von den zuständigen Reichs-
Ministern.

Bei Abweichung von den Reichsgrundsätzen über Einstellung.
Anstellung und Beförderung ist vor der Vorlage an mich die
Zustimmung der Reichsminister des Innern und der Finanzen
« inzuholen . Diese Zustimmung ist nicht erforderlich zur Er¬
nennung a ) der Oberpräsidenten und ihrer allgemeinen Ver¬
treter , b) der Regierungspräsidenten , Kreishauptleute . Landes¬
kommissäre und ihrer allgemeinen Vertreter , c) der Polizei¬
präsidenten und Polizeidirektoren der staatlichen Polizeiver¬
waltungen , ü ) der Landräte , Bezirksoberamtmänner . Anns-
hauptleute , Kreisdirektoren (Vorstände der Behörden der unte¬
ren Staatsverwaltung ).

2. Ich übertrage die Ausübung des mir zustehenden Rechtes
zur Ernennung und Entlassung der sonstigen
L a n d e s b e a m t e n

für Preußen auf den Ministerpräsidenten , der ermächtigt Ist.
sie weiter zu übertragen,

für die übrigen Länder im Bereich der allgemeinen und inne¬
ren Landesverwaltung dem Reichsminister des Innern , sonst
den zuständigen Reichsministcrn.

Bei Abweichung von den Reichsgrundsätzen über Einstellung,
Anstellung und Beförderung ist die Zustimmung der Reichs-
Minister des Innern und der Finanzen erforderlich . Die
Reichsmini st er . können die Ausübung des Rechtes zur
Ernennung und Entlassung dieser Beamten mit Zustimmung des
Reichsministers des Innern auf die Reichs st atthalter
übertragen, die ihrerseits zur Weiterübertragung ermächtigt
find . Für besondere Fälle behalte ich mir das Recht der per¬
sönlichen Entscheidung auch bezüglich dieser Beamten vor.

3. Di « Ernennung und Entlassung der mittelbaren Landes¬
beamten richtet sich nach den geltenden Vorschriften.

4 . Ausführungs - und Uebergangsbestimmungen erlassen die
Reichsminister des Innern und der Finanzen.

ll.
Der Erlaß über die Ernennung und Entlassung der Reichs¬

beamten bestimmt auf Grund des Gesetzes über das Staats¬
oberhaupt des Deutschen Reiches vom 1 . August 1934 unter Auf¬
hebung der Verordnungen über die Ernennung und Entlassung
von Reichsbeamten vom 14 . Juni 1922 . 6 . Juli 1928 und
18. August 1934:

1. Ich behalte mir vor die Ernennung und Entlassung der
Inhaber von Planstellen der Reichsbesoldungs¬
gruppen A bis C und aufwärts . Bei Abweichung von den
Reichsgrundsätzen über Einstellung . Anstellung und Beförderung
ist vor der Vorlage an mich die Zustimmung der Reichsminister
des Innern und der Finanzen einzuholen . Diese Zustimmung
ist nicht erforderlich zur Ernennung der Polizeipräsidenten , der
Polizeidirektoren der staatlichen Polizeiverwaltungen und Ser
Landräte (Bezirksoberamtmännerj des Saarlandes.

2. Ich übertrage die Ausübung des mir zustehenden Rechtes
zur Ernennung und Entlassung der sonstigen
Reichsbeamten den Leitern der obersten Reichs¬
behörden die ihre Befugnisse mit Zustimmung der Reichs¬
minister des Innern und der Finanzen weiter übertragen können.
Bei Abweichung von den Reichsgrundsätzen über Einstellung,
Anstellung und Beförderung ist die Zustimmung der Reichs¬
minister des Innern und der Finanzen erforderlich . Für be¬
sondere Fälle behalte ich mir das Recht der persönlichen Ent¬
scheidung auch bezüglich dieser Beamten vor.

3. Ausführungs- und Uebergangsbestimmungen erlassen die
Reichsminister des Innern und der Finanzen.

Der Führer und Reichskanzler:
Adolf Hitler.

Der Reichsminister des Innern:
Dr . Frick.

lll. Ausübung des Gnadenrechts
Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers über die Aus¬

übung des Enadenrechts bestimmt auf Grund des Z 8
des Reichsstatthaltergesetzes vom 30. Januar 1935 über die
Ausübung des Gnadenrechts in Strafsachen und Dienststrafsachen

unter Aushebung der Erlasse vom 3. und 7. Februar , 21 . März,
16 . April und 24. Oktober 1934:

Ich behalte mir vor:
die Entscheidung über die Ausübung des Begnadigungsrechtes

a ) bei Todesstrafen, b ) bei Strafen wegen Hoch- und
Landesverrats , c) bei Strafen gegen Soldaten und Wehrmachts¬
beamte . wenn auf Freiheitsstrafen von mehr als sechs Monaten
erkannt ist , d) bei anderen Strafen , wenn ich den Vorbehalt all¬
gemein oder im Einzelfall ausspreche.

Die Niederschlagung von Strafverfahren , die zur Zuständigkeit
der Gerichte gehören und von Dienststrafverfahren , die bei
Dienststrasgerichten anhängig sind.

Im übrigen übertrage ch mit dem Rechte der Weiter-
übertragung die Befugnis zu I aöenerweisen und ablehnenden
Entschließungen in Gnadensachen:

1. für die zur Zuständigkeit der Gerichte gehörigen Sachen,
soweit es sich nicht um die nachstehend genannten Fälle handelt,
dem Reichsminister der Iustiz;

2 . für die zur Zuständigkeit der Militärgerichte gehöri¬
gen Sachen einschließlich der Strafen , die gegen Soldaten und
Wehrmachtsbeamte vor dem Inkrafttreten der Militärstraf-
gerichtsordnung von allgemeinen Gerichten verhängt worden
sind , dem Reichswehrminister:

3. für Steuerzuwiderhandlungen (einschließl. Zoll-
zuwiderhandlungen ) . für Zuwiderhandlungen gegen Finanz¬
monopole und für Zuwiderhandlungen gegen Ein - und Ausfuhr¬
verbote dem Reichsminister der Finanzen:

4 . für Strafen , die durch rechtskräftige Verfügung der Po¬
lizei- oder anderer Verwaltungsbehörden verhängt sind , den
Reichsministern , die die Dienstaussicht über diese Behörden
führen:

5. für Ordnunasstrasen den Reichsministern . zu deren Geschäfts-

IMchimir und dar
Englische und frani

Berlin , 4 . Febr . Die „Deutsche üiplomatisä )-politische Korre¬
spondenz" schreibt unter der Ueberschrist „Das Londoner Pro¬
gramm " zur Londoner Verlautbarung u. a . :

Die Londoner Verlautbarung umreißl ein großzügiges
Programm zur gemeinsamen Regelung der Rüstungs - und
Sicherheitsfragen in Europa , speziell in der Mitte und im Westen
des Erdteils . Sie stellt zwei Gesichtspunkte voran , die auch in
Deutschland ein lebhaftes Echo finden werden , weil sie stets
eine Hauptsorge der deutschen Politik gewesen sind : Vermeidung
des Wettrüstens und Ausschaltung von Kriegsgefahren . Zu den
Londoner Beralungsgegenständen . Sie in Vorbesprechungen ein¬
gehend vorbereitet worden waren , gehört wiederum die zum
Ueberdruß oft erörterte Zweiheit : Gleichberechtigung und Sicher¬
heit . Es war nicht mehr möglich , hierzu neue Gedanken zu formu¬
lieren . Man wird erst nach eingehender Prüfung der Londoner
Beschlüsse mit Bestimmtheit sagen können, welche Tragweite
und welchen inneren Zusammenhang die verschiedenen Punkte
nach Ansicht ihrer Urheber haben sollen. Wichtig ist aber schon
jetzt, daß von einer allgemeinen Regelung , die frei zwischen
Deutschland und den übrigen interessierten Mächten vereinbart
werden soll , die Rede ist. Was die Rüstungsfrage betrifft , so
erinnert auch die Londoner Verlautbarung an das römische
Communiqus vom 7. Januar , worin festgestellt wurde , daß eine
einseitige Aenderung vertraglicher Rüstungsbeschränkungen un¬
zulässig ser . Anscheinend ist aber nicht beabsichtigt, hiermit eine
unfruchtbare theoretische Diskussion, wie sie jahrelang geführt
wurde , neu zu beleben. Deutschland hat im Einklang mit dem
Versailler Vertrag seine einseitige Entwaffnung immer als Vor¬
leistung in Erwartung einer allgemeinen Abrüstung betrachtet.
Heute im vierten Jahre des Bestehens der schon mit reichlicher
Verspätung einberufenen Genfer Abrüstungskonferenz muß leider
festgesttllt werden , daß sich die allgemeine Abrüstung zu einer
Utopie verflüchtigt hat . Die Grundlagen der Versailler Ab-
riistungsregelung sind an der Macht der politischen Gegebenheiten
zerbrochen. Deshalb ist das Wesentliche und Wertvolle an dem
Londoner Programm der Wille zur Rüstungskonven¬
tion der diesmal nicht nur von England , sondern auch von
Frankreich bekundet wird . Um dieses wichtige Ziel zu erreichen,
darf in der Tat den Beteiligten keine Anstrengung zu groß, kein
Entschluß zu schwer sein . Auch Deutschland fühlt sich mit ver¬
antwortlich und ist bereit , mitzuarbeiten , damit der Weg einer
wirklichen und wirksamen Verständigung gegen
Len Rüstungstaumel und die damit verbundenen Gefahren ge¬
funden wird.

England hat bei den Londoner Verhandlungen ein großes Maß
von Bereitschaft zu praktischer Mitarbeit gezeigt. Gewiß mutz die
endgültige Gestalt der beabsichtigten Vereinbarungen noch unter
Mitwirkung aller Interessierten festgesetzt werden . Wichtig und
interessant ist aber die solidarische Haltung Englands gerade
auch rn der Frage der Aktivierung von Locarno , die durch ein
besonderes Luftabkommen der Locarno -Staaten erreicht werden
und in Europa die Gefahr eines Zusammenstoßes der großen
Luftmächte verringern soll.

bereich die Stellen gehören, die die Ordnungsstrafen verhängt
haben:

6. für von Verwaltungsgerichten verhängte Strafen — ab¬
gesehen von Disnststrasen — den Reichsministern , die die Dienft--
aufsicht über die Verwaktungsgerichte führen:

7. für Di e n st st ra f s a che n und für Amts - und Ruhegehalts¬
verlust . der auf einem Strafurteil beruht , a) für die unmittel¬
baren Reichsbeamten den zuständigen obersten Reichsbehördea,
b ) für die unmittelbaren Landesbeamten in Preußen dem Mi¬
nisterpräsidenten in den übrigen Ländern den Reichsstatthaltsrn,
soweit sich nicht der zuständige Reichsminister im Einvernehmen
mit dem Reichsminister des Innern für bestimmte Fälle die Ent¬
schließung über die Ausübung des Enadenrechts vorbehält . cs
für die Beamten der Gemeinden und Eemeindeverbände dem
Reichsminister des Innern , d) für die übrigen Beamten dem für
die Dienstaufsicht zuständigen Neichsminister.

Die Uebertragung nach Nummer 7 a gilt nicht für die Auf¬
hebung eines auf DienstenNasjung lautenden Disziplinarurteils,
für Sie Zuerkennung eines im Disziplinarurteil nicht ausgespro¬
chenen Teilruhegehalts , für Sie Erhöhung eines zugebilligtew
Teilruhegehalts und für die Beseitigung der beamtenrechtliche»
Folgen einer strafgerichtlichen Verurteilung.

Der Führer und Reichskanzler:
Adolf Hitler.

Der Reichsminister der Justiz:
Dr . Gürtner.

Der Reichsminister des Innern:
Dr . Frick.

Der Reichswehrminister:
von Blomberg.

Der Reichsminister der Finanzen:
I Gras Schwerin von Krosigk.

Programm
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Ae Londoner MA
zu den englisch-französischen Vereinbarungen

London , 4 . Febr Mit Ausnahme des „Daily Expreß" begrüßen
die Londoner Morgenblätter die in dem amtlichen Communiqus
bekanntgegcbenen englisch -französischen Vereinbarungen . Ein
großer Teil der Aufmerksamkeit wird Ser geplänken Lujr-
oereinbarung gewidmet. „Daily Herald " schreibt , natürlich
lei noch ein langer und mühseliger Weg zurückzulegen . Besten¬
falls werde es vieler Monate schwieriger diplomatischer Ver¬
handlungen bedürfen. Bezüglich des „Lust - Locarno" hebt
„Daily Herald ' hervor . Sag keine Rede von einem „Luftbündnis"
mit Frankreich sei. Der Wortlaut einer Konvention werde mit
größter Sorgfalt abgesagt werden müssen . Aber die in dem
Communiqus enthaltenen Richtlinien machten den Eindruck
vollster Uebereinstimmung mit den Völkerbundsgrundsätzen der
kollektiven Sicherheit . „News Lhronicle " hält das Ergebnis der
Londoner Besvrechungen für durchaus ermutigend , hebt aber
hervor , daß es sich nicht um ein Abkommen, geschweige
denn um einen abgeschlossenen Vertrag handle , sondern u m
ein Einvernehmen über die Richtlinien neuer
europäischer Verhandlungen über Frieden und Si¬
cherheit. Der Plan , eine Lustvereinbarung zwischen England,
Frankreich , Italien . Deutschland und Belgien abzuschließen, be¬
deute einen neuen Fortschritt.

„Daily Marl " beglückwünscht die nationale Regierung zu ser
Vereinbarung mit Frankreich über einen Luftverteidigungsplan
und spricht die Hoffnung aus , Laß der Abschluß eines neuen
Luftpaktes nicht zum Vorwand für Unterlassung einer sofortige«
und umfangreichen Verstärkung der britischen Lustwaffe gemacht
werbe.

Der „Daily Expreß" äußert Verblüffung und Bestürzung über
den Gedanken, daß die britische Luftstreitmacht auf bas euro¬
päische Festland geiandt werden könnte, um anderen Nationen
Hilfe zu leisten. Das Blatt bedauert tief diese Weiterentwick¬
lung und das europäische Durcheinander.

Die rechtskonservative „Morningpost " äußert ihre Freude über
die engk ' ich- französtsche Vereinbarung , die sie , abgesehen von den
Rüstungen , als ein festes und freundliches Einvernehmen zwi¬
schen den beiden Ländern und als beste Friedensgarantie be¬
trachtet.

In einem Leitaufsatz des „Daily Telegraph " heißt es, zwi¬
schen den einander entgegengesetzten Vorstellungen Frankreichs
und Englands von dem Wesen einer wirksamen Garantie gegen
künftige Krieg« fei eine größere Annäherung zustandegebracht
worden , als bisher möglich erschien . Frankreich habe bisher auf
greifbare Garantien in (bestall von schweren Rüstungen und
bindenden Verträgen mir Nachbarn Wen gelegt , während Groß¬
britannien den künftigen Frieden durch Abrüstung sichern wollte.
Die neue Vereinbarung müsse die Wirkung haben , die Sorg«
wegen Ser gegenwärtigen Sicherheit zu beschwichtigen und gleich¬
zeitig die Tür zu öffnen , durch die das britische Ideal erreicht
werden könnte.

Aus einem anderen Wege iasse sich der britische Wunsch »ach
Rüftungsbegrcnzunq ailbt erreichen . Ueber den anderen Äauvt»



Weit« 2 „Lchmarzwslder Tsgeszeit »»- Nr. 30

- «danken des Einvernehmens , das „Luft -Locarno"
, lagt „Daily

Telegraph "
, der Beschluß . Hilfe gegen einen Luftangriff zu

leinen , solle darnach künftig direkt und unmittelbar von sen
Rationen ausgehen , anstatt von dem Völkerbundsrat . Diese
Beschleunigung der Entscheidung entspreche dem plötzlichen Cha¬
rakter der Luftgefahr . Die Entscheidung darüber , ob ein An¬
griff herausgefordert worden sei oder nicht , werde durch a :e
Lrnderung des Apparates nicht unnötig . Alles was geändert
worden sei. sei die Schnelligkeit, mit der Hilfe geleistet werden
könne Zum erstenmal würde Großbritannien im Falle eines
Angriffs Hilfe erhalten.

Die „Times " ipncht von Verhandlungen , die geschickt und gut
geführt worden seien und zu einem höchst erfolgreichen Abschluß
gebracht worden seien . Das Blatt legt befondereu Wert auf die
Lustvereinbarung und begrüßt die darin enthaltene Neuerung.
Sie in der Vorsorge für den Schutz der britischen Grenzen be¬
stehe . Das Blatt erwartet , daß die Verhandlungen über diese
Frage nach dem Vorbild von Locarno am runden Tisch geführt
werden.

Pariser Stimmen zu London
Paris , 4 . Febr . Die Pariser Morgenpresse steht am Montag

ganz im Zeichen der Londoner Verhandlungen und der franzö¬
sisch- englischen Erklärung . Die Blätter sind mit dem Ergebnis
S«eser Verhandlungen als solcher sehr zufrieden.

Der Londoner Sonderberichterstatter des „Echo de Paris"
will in diesem Zusammenhang bereits ganz besondere Informa¬
tionen erhallen haben. Amtlich so schreibt das Blatt , hätten
England und Frankreich die Ausrüstung Deutschlands zwar noch
nicht anerkannt . In der Tatsache aber , daß die Neichsregierung
anfgefordert iei . sich dem Plan einer Luftverteidigung anzu-
jchließen obgleich es nach den Verträgen gar nicht über eine
Militärlustslotte verfügen dürfe, liege bereits die Anerken¬
nung dieser Aufrüstung. Diese etwas verschleierte An¬
erkennung der von Deutschland geforderten Gleichberechtigung
schließe aber für das Nerch die moralische Verpflichtung ein. an
einem allgemeinen Abkommen mikzuarbeiten.

Das „Journal " hebt die besondere Bedeutung eines solchen
Lnftabkommens hervor , das praktisch auf ein Militärbündnis
hmauslaufe.

so Skiläufer von Lawinen i
Arlbergstttlke von Lawlaen verschüttet

Wren, -l . Febr Auf der Planer Hütte in den Ennstaler Ber¬
gen in Steiermark sind 49 Skiläufer , meist aus Wien und Graz,
und 2t) Soldaten von zahllosen in der Nacht zum Sonntag nie-
Sergegangenen Lawinen einge schlossen worden. Am
Sonntag mittag versuchten die Eingeschlossenen unter Führung
des Oberleutnants Anton Hofbauer vom Infanterieregiment
Rr . 3 in Wien , dessen Kommando sich alle freiwi ! unterstellt
hatten , einen Vorstoß ins Tal . Neue Lawinenstürze vereitelten
das mit Aufgebot aller Kräfte durchgefllhrte Unternehmen . Le¬
diglich dem Oberleutnant Hofhauer und einem Soldaten gelang
«s . in einer Fahrt aus Leben und Tod das Tal zu erreichen und
die alpinen Rettungsstationen von dem Vorfall zu verständigen.
Durch den Rundfunk wurden die Angehörigen der Eingeschlosse¬
nen verständigt , daß in der Planer Hütte alles wohlauf ist
und daß auch genügend Lebensmittel für ein längeres Durch¬
halten vorhanden find.

Wie die Mittagsblätter melden, gelang es bis jetzt noch nicht,
die Einqeschlossenen zu befreien. Man hat eine Hllfsexpedit ' on
aus erfahrenen Alpinisten zuiammengestellt. die sich bemühen
wird , eine gangbare Strecke aufzufinden , aus der dann die Ein-
geschlossenen zu Tal geführt werden sollen.

Wie jetzt bekannt wirs , ereignete sich in den letzten Tage»
noch andere schwere Unfälle ln den Bergen . Der bekannte Ski-
fiidrer Fritz Weinzettel brach sich auf dem Tiroler Kogen in
Riederösterreich bei einem mit großer Kühnheit durchgeführten
Adfahrtslaus beide Beine und erfror schließlich im Schneesturm.
Im Gebiet des Zirbitz Kogen in Steiermark wurden sechs Per¬
sonen von einer Lawine überrascht. Während fünf von ihnen
an den äußersten Rand der Lawine getragen wurden und sich
bald aus den Schneemassen befreien konnten, wurde der sechste
getötet.

AMeiWrme ervem vo» Llmnev verschöllet
Wie«, 4 Febr . Die Generaldirektion der Bundesbahnen teilt

mit . daß die Arlbergstrecke, die im Lause des Samstags
noch freigemacht worden ist . in der Nacht zum Montag abermals
non drei mächtigen Lawinen zwischenBludenz und Langen
verschüttet wurde. Da es sich um Grundlawinen handelt , die viel
Gestein und Baumstämme mit sich führten , werden die Aufräu-
rnungsardeiten lange Zeit in Anspruch nehmen. Die Fernzüge
werden von Buchs über Bregenz nach Lindau —München—Salz¬
burg umgeleitet . Der Arlberg -Exvretz wird ebenfalls diese
Strecke nehmen. Die Generaldirektion der Bundesbahnen teilt
ferner mit . daß die Lawinenwächter der Ennstal st recke
das Auftreten gefährlicher Schneebretter auf den steilen Hängen
an der Strecke festgestellt haben . Der Verkehr auf dieser Strecke
wird wahricheinlich noch im Laufe des Montags eingestellt wer¬
den . Such aus fast allen anderen Teilen Oesterreichs treffen
erneute Meldungen über schwere Lawinenkatastrophen
ein. In Laising im Lande Salzburg wurden zwei Bauern¬
höfe von einer Lawine verschüttet. Alle Bewohner sind
eingefchlossen. Die Besrerungsarbeiten sind im Gange. Die
Hauotverkehrsstraße Wien—Salzburg ist bei Vöcklabruck durch
Lawinen unterbrochen, ebenso die Straße Salzburg —Mendsee.

*

Zwei weitere Todesopfer der Lawine« in Oesterreich
Wien , ö . Februar . Die Rettungsmannschaften konnten

am Montag bie beiden Bauernhäuser im Lande Salzburg,
di«, wie gemeldet , von einer Lawine Verschüttet worden
waren , freilegen . Zwei Personen , die sich ttn Augenblick,
als die Lawine über die Häuser ging , im Freien befunden
hatten , wurden tot aufgefunden . Die übrigen Bewohner
der Häuser fand man unverletzt vor . Dagegen war ein
Ctallgebäude von den Schneemassen zerdrückt worden , wo¬
bei 1 Pferd , 17 Rinder und 22 Schafe getötet wurden.

Noch immer treffen aus den Bundesländern Meldungen
über Lawinen ein , die an Größe und Ausmaß alle La¬
winengänge der letzten Jahre übertreffen . So brauste

Reben der besonderen Unterstreichung der Bedeutung , die rin
solches Abkommen auch für Deutschland haben würde , fehlt es
nicht an offenen und versteckten Drohungen. Die Außen-
polltikerin des „Oeuvre" erklärt , daß die vier in dem Londoner
Lommuniqus verzeichneten Bedingungen unter sich wohl un¬
abhängig feien , von Deutschland aber geschloffen angenommen
oder abgelehnt werden müßten

Der Londoner Sonderberichterstatter der Agentur Havas
schreibt u a . . die Bedeutung der französisch-englischen Erklärung
brauche nicht erst unterstrichen zu werden. Unabhängig von
einer Engergestaltung der gegenseitigen Zusammenarbeit , eröftne
sie einen neuen Zeitabschnitt der internationalen Zusammen¬
arbeit in Europa Das geplante Luflabkommen beweise außer¬
dem . daß sich die englischen Minister wirklich bemüht hätten , den
französischen Sorgen Rechnung zu tragen.

Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " verrät , daß der Ge¬
danke eines Luftabkommens den französischen Ministern
erst auf der Ueberfahrt von Calais nach Dover gekommen >ei.
Laoal habe ursprünglich gezögert, diese Frage bei den Bespre¬
chungen anzuschneiden . aber der französische Ministerpräsident
habe Ke noch am gleichen Abend während des Essens mit Mac¬
donald aufgeworfen . Flandin habe sogar darauf bestanden, die¬
ses Abkommen zwischen England und Frankreich sofort abzu-
schließen . Englischerieits habe man jedoch darauf hingewieien,
daß es dann als eine Bedrohung Deutschlands ausgelegt wer¬
den könnte.

Das „Journal "
, das sich für den Ostpakt, zum mindesten in

feiner augenblicklichen Form , nie begeistert hat , meint , es sei
möglich , daß der Plan Litwinows in London den Todesstoß
erhalten habe , was natürlich nicht aussckließe, daß andere Vor¬
schläge ausgearbeitei worden seien

«

Keine WShrungsstabilisierung in England
Paris , 4 . Febr . Zu den Besprechungen des Ministerpräsidenten

Flandin mit Schatzkanzler Lhamberlain am Sonntag schreibt
der Londoner Sonderberichterstatter der Agentur Havas . es habe
sich lediglich um eine gegenseitige Unterrichtung gehandelt.
Immerhin habe der Meinungsaustausch den französischen Mi¬
nisterpräsidenten rn seiner bisherigen Ansicht bestärkt, daß näm-
l ' ch die englische Regierung augenblicklich nicht daran denke , eine
Stabilisierung des Pfundes durchzuführen.

n einer Suite etngeWoflen
- Ein Zug von Mer Lawine erfaßt
Montagnachmittag eine mächtige Erun 'dlawine , die Bäume
und gewaltige Felsblöcke mit sich führte , von der Nordkette
gegen den Innsbrucker Vorort Mühlau nieder . Ein Haus
wurde völlig von den Schneemassen zugedeckt, ein anderes
zum Teil eingerissen. Das gefährdete Gebiet ist abgesperrt
worden . Aus Vorarlberg liegen ebenfalls Nachrichten über
Lawinengänge vor . Im großen Walsertal am Faschina-
Joch zerstörte eine Lawine das Nebengebäude eines Hotels.
Alle Verkehrsverbindungen im Walsertal nnd im Bre¬
genzer Wald sind eingeschneit.

Ein Zug auf der Strecke Salzburg —Innsbruck
von einer Lawine erfaßt

Wien , 4 . Februar . Wie der Telegraph am Montag¬
abend meldet, haben die eingeschlossenen Bergsteiger von
der Planer Hütte , geführt von einer Rettungskolonne , den
Weg ins Tal angetreten.

Aus den Bundesländern liegen weitere Meldungen
über Lawinenunfälle vor . So wurde im Paß Lueg auf der
Strecke Salzburg —Innsbruck ein Schülerzug von
einer Lawineersaßt. Die Lokomotive wurde schwer
beschädigt , ebenso einzelne Wagen . Der Lokomotivführer
und ein Zugbegleiter erlitten Verletzungen . Die sogenannte
Kärntener Vundesstraße wurde bei Wersen (Salzburg)
von zehn Lawinen unpassierbar gemacht . Bei Hei¬
ligenblut am Eroß -Glockner wurde ein Skifahrer von einer
Lawine verschüttet. Man fürchtet , daß er dabei ums Leben
gekommen ist.

SkMeßrer im Geviet des BredüMiuhls vermißt
Bad Reichenhall, 4 . Febr . Der 39 Jahre alte Skilehrer Sepp

Niederberger unternahm am Samstag abend vom Predigtstuhl
bei heftigem Sturm , da die Bergbahn vorübergehend den Be¬
trieb eingestellt hatte , allein die Abfahrt nach Reichenhall über
die Roethelbachalm . Da er bis zum Abend nicht eingetroffen
war . suchten ihn die alpine Rettungsstelle . Reichswehr und
Bergwacht nock in der Nacht , am ganzen Sonntag und Montag
trotz schwersten Südweststurmes ( Windstärke 8 bis IO) . Nieder¬
berger , der schon mehreren Personen das Leben gerettet hatte,
ist zweifellos vom Sturm oder einer Lawine fortgetragen wor¬
den. Die Leiche konnte noch nicht gefunden werden.

Ser englische und sranz. Mschafter
beim Mm

Berli «, 4 . Febr . Der englische Botschafter. Sir Eric Phipps,
erschien am Sonntag mittag beim Reichsaußenminister Freiherrnvon Neurath und übermittelte ihm den vorläufigen Text -es
englisch - französischen Lommuniquss . Der Reichsaußenministermeldete dann den englischen Botschafter auf den Abend beim
Führer an . Auch der französische Botschafter äußerte den
Wunsch nach einer Unterredung mit dem Führer . Freiherr von
Neurath begab sich daraus am Sonntag abend mit dem e n g-lr , chen und dem französischen Botschafter zumFührer. Am Abend übergab dann der englische Botschafterdem Reichsaußenminister das endgültige Londoner Lommuniqus.

lllnsaMuer soll über MV Millionen erbringen
Berlin , 4. Febr . Der Staatssekretär im Reichsfinanzminisie-

rium . Reinhard , macht in der von ihm herausgegebenen „Deut¬
schen Steuerzeitung " darauf aufmerksam, daß die Umsatz¬
steuer als Haupteinnahmequelle des Reiches das Rückgrat
des Reichshaushalts darstelle. Im Rechnungsjahr 1935
werde das Aufkommen an Umsatzsteuer wahrscheinlich 2009 Mil¬
lionen RM . übersteiaen. Da im Iaüre 1932 z. B . nur rund

1 .35 Milliarden an Umsatzsteuer eingenommen wurden , liege eine
sehr beträchtliche Erhöhung vor . in der sich die Vermehrung der
Umsätze als Ausfluß der verschiedenen Maßnahmen der Arbeits¬
schlacht bekunde Der Staatssekretär sagt noch, daß das Gesamt¬
auskommen des Reiches an Steuer . Zöllen und anderen Abgaben
im Rechnungsjahr 1934 um etwas über lOOÜ Millionen RM.
größer sein werden , als im Rechnungsjahr 1933 und daß allein
4ÜÜ Millionen der Mehreinnahme auf die Umsatzsteuer entfallen.
Line Beseitigung der Umsatzsteuer zu erwägen , würde bedeuten,
auf das Rückgrat der Reichsfinanzen und auf eine wichtige Vor¬
aussetzung zur Durchführung der Maßnahmen im Kampf um die
Lermiiiderung der Arbeitslosigkeit zu verzichten.

30 neue Dörfer vor den Toren Berlins
Berlin , 4 Febr . Der Referent in der Reichsschule des Av-

beitsdienstes . Oberstseldmeister Dr . Krüger -Potsdam , macht bei
einer ausführlichen Schilderung des Arbeitsdienstes in der na¬
tionalsozialistischen Beamtenzeitung u . a . auf die große volks¬
wirtschaftlich produktive Leistung des Arbeitsdienstes aufmerk¬
sam. Vor den Toren Berlins z. B .. wo die Kultivierung des
Rhin - und Havelbruchs in Angriff genommen sei . werde in fünf
Jahren Raum sein für 609 Siedlungsstellen zu je 109 Morgen:
39 neue Dörfer würden emporwachsen. Der einmalige Kosten¬
aufwand dieser Arbeit betrage 29 Millionen , der für immer
bleibende alljährliche Ertrag aber 5 Millionen RM . Aehnlich
liege der Erfolg der Arbeit im Sprottebruch in Niederschlesten.

Ab 1. Mörz MS ReWMvdirMoil ssaarbiMm
Berlin , 4 . Febr Zum Präsidenten der am 1. März 1935 i«

Zusammenhang mit der Rückgliederung des Saargebiets zu er¬
richtenden Reichsbahndirektion Saarbrücken ist Präsident Or.
Sarter der Reichsbahnbirektion Trier bestimmt worden . Da»
Gebiet der Reichsbahndirektion Saarbrücken umfaßt alle im
Saarland gelegenen Eisenbahnen des Reiches, sowie den Bezirk
der Reichsbahndirektion Trier . Der Sitz der Reichsbahndirektion
ist ab 1. März 1935 Saarbrücken . Zum gleichen Zeitpunkt wird
die Reichsbahndirektion Trier ausgehoben. Die
zunächst noch >n Trier verbleibenden Stellen sichren bis zu ihrer
llebersiedlung nach Saarbrücken die Bezeichnung Reichsbaha-
üirektwn Saarbrücken . Abwicklungsstelle Trier.

Die Colorado-Taisverre ferlilmesteM
London, 4. Febr . Wie aus Neuyork gemeldet wird , ist der

Bau der großen Talsperre am Colorado -Fluß beendet. Am
Donnerstag wurde damit begonnen , das 1349 Tonnen schwere
Tor in das Flußwasser zu senken Am Freitag vormittag hatte
es den Boden des Flußbettes erreicht und der Stausee begann
sich zu bilden . Das riesige Staubecken. Las eine Länge oon
189 Kilometer hat und erst nach Ablauf von drei Jahren gefüllt
sein wird , ist dazu bestimmt, die Städte von Südkalifornie«
mit Master zu versorgen und große Gebiete fruchtbar zu machen.
Ferner wird es elektrische Kraft liefern und der Gefahr oon
Ueberschwemmungen ein Ende machen . Die gesamten Koste«
des Baues beliefen sich aus 385 Millionen Dollar.

Alls Stadt und klmb
Altensteig, den 5 . Februar 1938.

Amtliches . Ueberlragen wurde die Pfarrei E rpfi « -
gen, Dek. Reutlingen , dem Pfarrverweser Eberhard
Witt mann in Engelsbrand, Dek. Neuenbürg.

Von den Jnnungsausschiissenfür Lehrlingsstreitigkeitc«.
Zum Vorsitzenden sämtlicher Jnnungsausschüsse für Lehr¬
lingsstreitigkeiten , welche der Kreishandwerkerschaft Nagold
angehören , wurde von der Handwerkskammer Reutlingen
Bürgermeister Maier - Nagold und als dessen Stellver¬
treter Obersekretär Reule - Nagold bestellt.

Die „Grünen Baum " -Lichtspiele bringen am Diens¬
tag und Mittwoch das Anny Ondra -Lustspiel „B a b y",
welches wie für die Faschingszeit geschaffen scheint . Es ver¬
setzt das Publikum regelrecht in F as ch i ng ss t i m m u n AEs ist nicht richtig zu glauben , daß es sich hier um einen
minderwertigen Film handelt , da derselbe unter der Woche
und noch dazu verbilligt gespielt wird , sondern dieser Film
ist sogar von der Reichskulturkammer mit der Note „künst¬
lerisch wertvoll" versehen.

Vom Pferdevcrsicherungsverein. Durch den schnellenTod
unseres treuen Vorstandes Ludwig Baisch wurde die Neu¬
wahl eines Vorstandes notwendig . Aus diesem Grunde
fand am letzten Sonntag im Gasthaus zum „Eambrinus"
in Nagold eine Vertrauensmänner -Versammlung statt , die
durch den stellvertr . Vorstand S e e g e r - Ebershardt gelei¬tet wurde . Nachdem der verstorbene Vorstand geehrt war,wurde die Wahl eines neuen Vorstands vorgenommen.
Einstimmig wurde E ug en S chi l l-Na gold , zum V or-
siand gewählt . Die Mitglieder des Vereins haben sich
infolgedessen künftig in Vereinsangelegenheiten an diese«
zu wenden.

— Beurlaubung von Schülern zu Lehrgängen . Zur Sicherungdes Führernachwuchses der Hitlerjugend werden laufend Führer¬
schulungslehrgänge abgehalten Nach einem Erlaß des würrt.
Kultministers ist daran festzuhallen, daß die Heranziehung der
Schüler und Schülerinnen der höheren Schulen und der Mittel¬
schulen zu derartigen Lehrgängen nach Möglichkeit nur währendder Ferienzeiten erfolgen sollte . Mit Rücksicht auf die räumlichen
Verhältnisse , die zur Verfügung stehende Zeit und die notwen¬
dige gemeinsame Besetzung der̂ laufenden Lehrgänge mit Schü¬lern und Jungarbeitern wird sich jedoch eine Heranziehung ein¬
zelner Schüler auch während der Schulzeit nicht vermeiden laste«.Soweit Schüler während der Schulzeit zu solchen Lehrgänge«
herangezogen werden , darf u. a . nur dann der Urlaub erteilt
werden , wenn nach der Begabung , dem Fleiß und den Leistungendes Schülers durch die Unterbrechung des Unterrichts dauernd«
Nachteile für seine unterrichtliche Ausbildung nicht zu er-
warten sind.

! Rundfunkvortrag über Berufsberatung am 6. L 1938,
! von 18 .18—18 .30 Uhr : „Grundsätzliche Fragen- bei der Berufswahl Der Abiturienten mtt
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HochschuIreif e"
. Vs « vr . Breitinge r , Leiter des

Md . Derufscrmts an der Universität Tübingen.
Forstwirtschaftliche Fragen des Dritten Reiches. Am

1V. Februar vormittags 10 Uhr veranstaltet der forstwirt¬
schaftliche Apparat der Gauleitung Württemberg -Hohen-
jollern der NSDAP , im Festsaal der Liederhalle in Stutt¬
gart eine Kundgebung , auf der Pg . Ministerialrat Parch -
« ann über die „F orf t w i rt s chaf 1 l i che n Fragen
tz - s dritten Reiches" sprechen wird . Die gesamte
Forstbeamtenschaft des Staates , der Körperschaften und der
Privaten , die gesamte Waldarbeiterschaft und die Holz¬
industrie beteiligen sich an dieser Tagung.

Nagold, 4 . Februar. Die Missionskonferenz am
Sonntagnachmittag war «in erfreuliches Zeichen der Treue und
Uebe zur Sache der Mission. Missionar Schmid konnte eine
außergewöhnlich große Teilnehmerscharbegrüßen, die die Räume
des großen und kleinen Saales im Bereinshaus bis zum letzten
Platz füllte . Pfarrer Jehle -Stuttgart war krankheitshalber am
Erscheinen verhindert. Stadtpsarrer Brecht hielt eine Andacht
über Losung und Lehrtext des Tages : Psalm IIS, 11 und
1. Petr. 1, 25 , die den Grund angeben , auf dem alle Arbeit im
Reiche Gottes und somit auch alle Mifsionsarbeit steht : Das
Wort Gottes . Der Bericht von Missionar Bellon war da¬
durch besonders interessant, daß er sich mit einer ganz jungen
Lolkskirche, der Presbyterial -Kirche der Eoldküste , befaßte. Den
Hauptteil seiner Ausführungen verwandte der Redner darauf,
einen Einblick in die Organisation der Kirche zu geben, an deren
Spitze die Synode steht und deren Leitung der von jener ge¬
wählte Synodalausschuß ausübt . Missionar Eöhring beschloß
die Versammlung durch eine Auslegung des Wortes Ps . 119 , 86:

habe alles Dings ein Ende gesehen , aber dein Gebot
währet .

"

Freudenstadt , 4 . Februar . Der am Samstag abgehal¬
tene traditionelle Lichtmeß markt ist, wörtlich zu neh¬
men, ins Wasser gefallen ; die Beteiligung war recht schlecht,
so Laß auch die getätigten Käufe hinter den Erwartungen
weit zurückblieben.

Calw , 4 . Februar . (Kreissängertag in Calw .) . Bei dem
am K. Mai v . I , in Nagold stattgehabien 1 . Kreistag des Knie-
bis -Nagold -Kreises wurde bekanntlich beschlossen, den 2 . Kreis¬
tag in Calw abzuhalten . Vergangenen Samstag besprachen
nun Kreissührer Lieb und Kreisschriftwart Maier, beide
aus Freudenstadt, mit dem Leiter des Lalwer Liedcrkranzes,
Fabrikant Köhler, und seinem Beirat im Hotel „Waldhorn"
m Calw die grundlegenden Fragen über die Abhaltung des
Kreistages , der auf 10 . M ä rz ds . Js . festgesetzt wurde. Dem
Kniebis-Nagold -Kreis gehören die Bezirke Nagold , Horb , Freu-
deilstadt und Calw an.

Mötttiugen , 4 . Februar . Am 19 . Januar 1935 ist beim Stan¬
desamt von der Reichsarchivzweigstelle Stuttgart (Zentralnach-
wetfeamt ) die Meldung eingegangen , daß der feit dem 10. Sept.
.814 vermißte Musketier Albert Reuter, Sohn des
alt Wilhelm Reuter , Wagners -Eheleute hier, auf dem westlichen
Kriegsschauplatz in den Kämpfen bei Pretz -Sommaisque , nördl.
Bar le Duc, im Kampfe gefallen sei . Nach der von der fran¬
zösischen Regierung eingesandten Totenliste Nr . 73 ist der Trä¬
ger der Erkennungsmarke „K . W . 7 . J .R . Nr . 125 , 5 . K . 102"
tot auf dem Schlachtfelds aufgefunden worden. Es ist fest-
gestellt , daß Albert Reuter Träger dieser Erkennungsmarke war.

Wildbad , 4. Februar . Seit einiger Zeit tritt hier die
Scharlachkrankheit in stärkerem Maße auf . Glück¬
licherweise sind es meist Fälle besonders leichter Art . Trotz¬
dem schon bei «den ersten Fällen die Kinder ins Kranken¬
haus verbracht wurden , um keine Gefahr für ihre Umge¬
bung zu bilden und trotzdem die Wohnungen sofort des¬
infiziert wurden , traten immer wieder neue Erkrankungen
aus . Seit Beginn voriger Woche werden die Kinder von
der Laienbergstrabe , wo die Mehrzahl der Krankheitsfälle
aufgetreten ist , vom Besuch der Schule und der Kleinkin-
derjchule zurückgehalten, auch wenn in der Familie selbst
kein Scharlach ist oder war.

Mariazell , 4 . Februar . (Ein altes Haus eingestürzt .)
Am Samstag stürzte das über 300 Jahre alte Hans
der Witwe Sophie Rapp unter dem Druck des Windes
« i n. Das morsche Gebäude hielt wohl >der Last des Schnees
nicht mehr stand. Zu Schaden kam weder Mensch noch Tier.

Stuttgart » 5 . Februar . (Eine Frau und zwei Kinder
an Gasvergiftung gestorben .) In der Schönbühlstraße 60
ereignete sich gestern vormittag ein ebenso bedauerlicher wie
tragischer Unglückssall. Als am Mittag der Ehemann A.
«ach Hause kam , bemerkte er in der Wohnung starken
Gasgeruch. In der Küche fand er dann seine
Frau, seine 8 Jahre alte Tochter und das acht Monate
alte Söhnchen tot auf . — Wie man erfährt , war am
gestrigen Vormittag die Frau in der Küche beschäftigt ; die
beiden Kinder waren be-i ihr . Ans dem Herd stand Milch,
die überkochte , wodurch dann die Flamme ausgelöscht
wurde. Nun hat anscheinend die Frau vergessen , den Gas-
Hähnen zu schließen , was den Tod von Mutter und Kinder
herbeiführte.

/

MersKlvemmunskN und Hochwasser im ganzen Lande
Altensteig . Der fortschreitende Regen hat in Verbin¬

dung mit der raschen Schneeschmelze die Nagold im Ver¬
lauf des gestrigen Tages weiter steigen lassen , so daß das
Nagoldbett innerhalb der Stadt fast ufervoll wurde
und außerhalb der Stadt Wesentlich über die
Ufer getreten ist. Die Nagoldregulierung , die vor
einigen Jahren innerhalb der Stadt vollendet wurde , hat
sich sehr wohltätig ausgewirkt . Die ungeheuren Wasser¬
massen , die die Nagold bringt , können sich nirgends stauen
und fließen in flottem Laus ungehindert ab . Die fast ufer¬
volle Nagold hat aber zur Folge , daß das Bergwasser vom
Hellesberg keinen genügenden Ablauf hat und so wurden
Läden auf der rechten Seite des Marktplatzes in erheblicher
Weise in Mitleidenschaft gezogen. Vis spät in die Nacht
hinein wurde Master geschöpft und eine Pumpe in Tätig¬
keit gesetzt ; auch einige Keller bekamen Grundwasser und
mußten ausgeschöpft werden . Im allgemeinen kann aber
gesagt werden , daß Altensteig bei diesem Hochwasser bis
jetzt außerordentlich gut davonkam . Außerhalb der Stadt
wirkt sich das Hochwasser dagegen mehr ans . Unterhalb
des Bahnhofes hat sich bis zum „Anker" ein See gebildet
und das Nagoldbett ist stellenweise nur noch an den Bäumen
erkennbar . Unterhalb des „Ankers " und besonders beim
Schwimmbad Berneck sind die Wiesen in einen See ver¬
wandelt . Auch das Köllbachtal ist bei Berneck wesentlich
überschwemmt. An der umgebauten Talstraße Nagold ab¬
wärts machen sich manche Risse und Schäden an den auf¬
gefüllten Stellen bemerkbar . Aber auch die Wege der Feld-
beroinignng der Stadt Altensteig lassen manche Schäden
erkennen . Die Nagold ist seit gestern abend nicht mehr
gestiegen und es ist zu hoffen , daß das Wasser nach und nach
wieder fällt , so daß mit weiteren Gefahren bei uns wohl
nicht mehr gerechnet werden braucht.

Freudenstadt , 4 . Februar . (Hochwasser im Murgtal .)
Durch den starken Regen und damit verbundene schnelle
Schneeschmelze wurde das M u rg t a l üb e rs ch we m m t!
In reißenden Strömen schießt das Wasser zu Täte und das
Murgbett kann diese Mengen nicht mehr verschlucken, so daß
bei einem Wasserstand von 2 ' /- Metern die Murg bereits
überd ieUfergetreten ist . Große Flächen der Wie¬
sen und Felder find bereits unter Wasser gesetzt. Wie wir
vom Bürgermeisteramt Klosterreichenbach erfahren , ist das
Wasser zudem -noch ständig im Steigen begriffen , so daß das
Hochwasser immer größere Ausmaße annimmt . Von allen
Seiten fließen der Murg neue Wassernrassen zu , in einem
solch starken Maße , daß selbst die Dorfstratzen dezw. die
Wasserdolen nicht ausreichen , um das Wasser in geregelten
Dahnen der Murg znzuleiten . Es ist deshalb nicht verwun¬
derlich, wenn im Tal unten schon ganze Teile der Woge von
den reißenden Wasserströmen aufgerissen wurden!

Neuenbürg , 5. Februar . (Die Enzregelung wirksam.)
Infolge des anhaltenden Regens und der raschen Schnee¬
schmelze auf den Höhen hat die E nz im Laufe des Tages
ihre Ufer überschritten und schwoll in den späten Nachmit¬
tagsstunden zu einem starken Strom an . Die Talwiesen
oberhalb und unterhalb Neuenbürgs sind ganz über¬
schwemmt und gleichen einem brausenden See . Innerhalb
der Vorstadt Neuenbürgs wirkte sich die im Laufe des
Sommers als Notstandsarbeit durchgeführte Enz kor-
rektion sehr vorteilhaft ans , da die an der Enz
liegenden Häuser dieses Stadtteils , die sonst bei Hochwasser
sehr in Mitleidenschaft gezogen waren , noch ohne Wasser
sind. Ein interessantes Naturschauspiel bietet die neue
Wehranlage mit ihren schäumenden und donnernden Was¬
sermassen. Im unteren Stadtteil sind die Keller der an

der Enz liegenden Häuser mit Wasser gefüllt und mußten
geräumt werden.

Horb , 5. Februar . Im unteren Stadtteil mußten einige
Straßen wegen Ueberschwemmung gesperrt
werden . Der Pegelstand beträgt 1,80 Meter . Da von
Rottweil her noch große Massermengen gemeldet werden,
ist die Ueberschwemmungsgesahr noch nicht beseitigt . In
Stuttgart führt der Neckar ebenfalls Hochwasser . Der
Wasserspiegel dürfte sich etwa um einen halben bis einen
Meter gehoben haben . Auch in Heilbronn ist der
Neckar gestiegen, doch besteht dort keine Gefahr.

«
Stuttgart . 4 . Febr. Der Wetterumsturz der letzten Tage, der

eine raiche Schneeschmelze und andauernde Regenjälle im Ge¬
folge hatte, hat im ganzen Lande Ueberschwemmungen und Hoch¬
wasser hervorzerusen. Am schlimmsten scheint nach den vorlie¬
genden MeldungendasRemstal betrosfen zu »ein Die Rem»
führt Hochwasser mit sich , das teilweise schon recht erheblich über
die User getreten ist und weite Gebiete überschwemmt . So ist
das Remstal be> Großheppach weithin überschwemmt . Der
Verkehr mußte vollständig lahmgelegt werden . Viele Keller
sind bereits mit Wasser vollgelaufen und stehen bis zum Ge¬
wölbe unter Wasser . Die Rems ist andauernd >m Steigen be-
grifsen. so daß man für die niedrig gelegenen Wohnhäuser und
landwirtschaftlichen Gebäude fürchtet. Gleich Sturzbächen stillen
sich die vom Welzheimer Wald und Schurwald kommenden Was¬
ser. die durch die Schneeschmelze andauernd gespeist werden , zu
Tal . Auch zwischenSchorndorf und Wa > blingen ist die
Rems über die Uier getreten und hat Felder. Wiesen und Stra¬
ßen zum Teil aut eine Breite von 500 Meter überschwemmt.
Die Gegend zwischen Endersbach und Erunbach hat sich in eineu
einzigen See verwandelt. In Vcinstein find eine Rerhe vo»
Häusern vom Verkehr vollständig durch das Hochwasser abge»
schnitten , und das Wasser steht bis zu einem Meter hoch in de»
unteren Räumen. An manchen Orten reicht es sogar bis zur
Krone der Obstbäume . Auch die innere Brücke in Beinsteiu
ist unter Wasser gesetzt . In Großheppach mußten verschiedene
Stallungen vom Vieh geräumt werden . Zum Teil konnten außer
Orts beschäftigte Arbeiter infolge der Ueberslutung nicht mehr
ihre Wohnungen erreichen.

Verhältnismäßig gut weggekommen ist das Neckartal. wo
zwar der Neckar starkes Hochwasser mir sich führt und andauernd
im Steigen begriffen ist , aber noch kaum über die Usergetreten
sein dürfte.

Im oberenFilstal zwischen Göppingen und Eislingen hat
die stark angeschwollene Fils beträchtliche Strecken überschwemmt.
Doch dürften aus dem größten Teil des Flußlaufes größere
Ueberschwemmungen vermieden werden , da die Filskorrektlon
schon ziemlich weit vorangeichrittcn ist.

Im Kockerrat haben sich di« Regenfülle ebenfalls unlieb¬
sam bemerkbar gemacht. Der Kocher ist uservoll und steigt stän¬
dig weiter, so daß auch hier mit Ueberschwemmungen gerecynet
werden muß An der Kocherbrücke in Gaildorf wurde eine Pegrl»
höhe von 3 Meter gemessen . Da die Landeswetterwarte weitere
Regensälle voraussagt, ist ein Zurückgehen des Hochwassers vor¬
erst nicht abzuiehen . Es ist zu hoffen , daß die Dämme und Schutz-
Maßregeln dem rasenden Element standhalten.

Drei Personen im Hochwasser der Kinzig ertrunken

Offenburg, 4. Febr . Die Kinzig ist zu einem rei¬
ßenden Strom geworden, dessen Hochwasser zu einem be¬
dauerlichen Unglück geführt hat . Einige Leute versuchte«
trotz Ansteigens des Wasserspiegels einige Geräte heraus-
zufischen . Das Boot schlug um und wurde über das Wehr
gerissen. Drei Personen verloren das Leben. Ihre Leiche«
tonnten noch nicht geborgen werden.

Walheim . OA. Besigheim, 4 . Febr . (Vorgeschicht¬
licher Fund) Arbeiter fanden in einem Steinbruch im
Hardtwald bei Abräumungsarbeiten Knochenstücke. Landes¬
konservator Dr . Berkhemer bestimmte sie als Teile vom
Mammut.

Ravensburg , 4 . Febr . (Schneeverwehungen .)
Große Verkehrsstörungen hatte im ganzen Oberamtsbezirk
der ungeheuer starke Schneefall verursacht. In Hajenweiler
und Ringgenweiler betrug die Schneehöhe bis zu drei Me¬
ter . Die Kraftposten konnten zum Teil nicht mehr weiter¬
kommen und mußten ausfallen . Im allgemeinen bewegte
sich die Höhe der Schneeverwehungen zwischen 2 und 2 !4
Meter . In der Umgebung von Vogt waren die Schneever¬
hältnisse auf der Landstraße geradezu beängstigend und
fürchterlich. Von einer Freimachung der Straße mit Vahn-
schlitten mußte Abstand genommen werden , da die Pferde

samt dem Bahnschlitten in Schneehöhen von drei Meter und
mehr buchstäblich stecken geblieben waren . So war nichts
anderes übrig geblieben, als die in Frage kommende
Strecke auszuschaufeln, was doppelt schwierig sich gestaltete,
da inzwischen Regen eingetreten war , der die Schneemassen
io schwer wie Blei hatte werden lassen.

Dettingen a . Iller , 4 . Febr . (Nächtlicher Brand .)
In der Nacht zum Sonntag brannte das Anwesen des Kii-
sermeisters Roth in Klein -Kellmünz , Ede . Dettingen , bis
aus die Grundmauern nieder . Das Gebäude war erst kürz¬
lich durch Verkauf iu den Besitz des Landwirts Nepomuk
Köhler in Dettingen gekommen.

Mundesheim OA Marbach , 47 Febr . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Am Samstag abend vor Eintritt der Dunkel¬
heit stürzte der 65jährige Bauer und Weingärtner Karl
Harsch beim Heuholen die Scheune herunter und war
sofort toi.

>
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Aus Baden
Pforzheim , 4. Februar . (Aufbau einer Uhrenindustrie .) Die

schwierigen Verhältnisse , die sich insbesondere durch die Valuta-
entwicklung und die Abschließung der Märkte im Auslande in
der Pforzheimer Schmuckindustrie ungünstig auswirkten , haben
zu der Erwägung geführt , wie man dem Pforzheimer Wirt¬
schaftsgebiet neues Leben einflößen könne . Man ist bestrebt , eine
neue Uhrenindustrie aufzubauen, doch macht sich
zur Zeit ein starker Mangel an gelernten Facharbeitern und
Mechanikern bemerkbar . Es wird aber nicht daran gedacht , wie
dem „Führer " zu entnehmen ist, sich ausschließlich der Uhren¬
industrie zuzuwenden, sondern ein gesundes Mischungsverhält¬
nis zu suchen, das verhindert , daß in Krisenzeiten nicht die ganze
Industrie betroffen wird . Die Doubls - ebenso wie die Gold-
warenfabriken sind übrigens zur Zeit sehr gut beschäftigt, beson¬
ders für den innerdeutschen Markt . Die Exportaussichten haben
sich in der letzten Zeit gleichfalls gebessert.

Kleine NMichlrn ans aller Well
Erfolg der Grünen Woche. Die zweite „Grüne Woche

Berlin 1935" im nationalsozialistischen Staat hat am Sams¬
tag ihre Pforten geschlossen , die Gesamtzahl von 340 5o8
Besuchern bedeutet den größten Erfolg , den je eine Grüne
Woche aufweisen konnte Der letzte Tag brachte 71318 Ga¬
ste . Die Gesamtzahl der Besucher ist um rund 50 000 hoher
als bei der Grünen Woche Berlin 1934 . Unter den Be,u-
chern waren 46 820 Schüler und Schülermnen . das Dop¬
pelte des Vorjahrs . Es fubren mehr als 75 Sonderzuge
zur Grünen Woche, von denen manche doppelt gefahren
werden muhten . Auch aus dem Ausland kamen zahlreiche
Besucher , u . a . Bauern aus Frankreich . Schweden . Norwe¬
gen . Ungarn und Polen , und sogar eine Gesellschaft von
32 Japanern.

Neunjähriges Mädchen ermordet . In Schwagstorf ( Krers
Wittlage ) im Negierungsbezirk Osnabrück wurde ein neuu-
lähriges Mädchen auf dem Schulwege ermordet . Die Eltern
vermißten das Kind in der Mittagszeit und fanden es bei
der Nachsuche in einem Tannenwald tot auf . Der Tatver¬
dacht lenkt sich auf einen jungen Burschen , der sich in der
llähe des Talons Herumgetrieben hatte.

Ein deutscher Frontfriedhof freigelegt. Bei Ausgrabungs¬
arbeiten auf dem Schlachtfeld an der Lorettohöhe wurde ein
deutscher Frontsriedhof freigelegt , auf dem im Weltkriea
500 deutsche und französische Soldaten bestattet worden sin,

Brand in einer Gefängniszelle . Im Polizeigefängms des
Städtchens Stoczeg im Kreffe Lukow geriet in einer Zelle
ein Strohsack durch eine Zigarette in Brand . Ehe die
Schreckensruse der Gefangenen gehört wurden , und die Zelle
geöffnet werden konnte , verbrannten zwei der Häftlinge
völlig ; ein dritter wurde in hoffnungslosem Zustande ins
Krankenhaus geschafft.

Hochofenunglück in Fraukreich . In einem Stahlwerk in
Hennedont bei Lorient in Westfrankreich riß in der NachtMm Montag über einem Martins - Ofen ein Aufzug . E -»
Behälter mit flüssigem Stahl stürzte zu Boden und spritz. ^auseinander . Von den Arbeitern wurden drei getötet und
sieben weitere erheblich verletzt.

Wetter für Mittwoch
Unter dem Einfluß zweier Tiefdruckgebiete bei Island und

über Skandinavien ist für Mittwoch meist bedecktes und zu wei¬
teren Niederschlägen geneigtes , naßkaltes Wetter zu erwarten.

SlSdt. Forstoerwalturig Altensteig.

NeihMger ClWeMrLaus
für de» lokalen Bedarf.

Da die öffentliche Versteigerung verboten ist, werden
folgende Stangen unter der Hand abgegeben:
Aus Brandhalde Abt . 3 . 12 Hopfenstangen II . Kl . , 9 Hopfen¬

stangen III . Kl.
Aus Hafnerwald Abt . 1 . 6 Bauslangen III. Kl , 35 Baustan¬

gen IV. Kl . , 18 Baustangen V . Kl .,
75 Hopfenst mgen I . Kl. , 95 Hopfen¬
stangen II . Kl . , 245 Hopfenstangen
III. Kl.

Aus Hafnerwald Abt . 2 . 70 Hopfenstangen II . Kl . . 5 Hopfen,
stangen III . Kl.

Aus Langerberg Abt . 7. 16 Daustangm I . Kl ., 25 Bauflan-
gen ll. Kl , 40 Baustangen V. Kl . ,
35 Hopfenstangen I . Kl , 35 Hopfen¬
stangen II . K1,20 Hopfenstangen III Kl.

Aus Priemen Abt . 18 . 26 Boustangen II . Kl . , 72 Bau»
stangen III. Kl.

Die Stangen werden am Freitag , den 8 . Febr . 1935,
nachmittags in der Zeit von 14 bis 19 Uyr abgegeben.

VorlodlioZLlMtM
und
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Kennziffer der Großhandelspreise . D-e Kennziffer der Groß¬
handelspreise steltt sich für den 3» . Januar 1935 . wie in der
Vorwoche, aus 101,0 . Die Kennziffern der Hauptgroppen lauten:
Agrarstofse 99,8 ( minus 9 .2 v . H . ) . industrielle Rohstoffe und
Hardwaren 91,9 (uns .) , und industrielle Fertigwaren 119,6
(plus 9,1 v . H ) .

Börsen
Berliner Börse vom 4. Febr . Die Börse eröffnet «: die Woche

in ziemlich lustloser und allgemein etwas schwächerer Haltung.
Vom Publikum lag etwas Angebot vor und die Kulisse zeigte
sich wenig unternehmungslustig . Erörterungen über die Ak-
tienrendite , die in Anbetracht der gestiegenen Kurse keine gro¬
ßen Möglichkeiten mehr enthält , wirkten verstimmend. Die Um¬
sätze waren aus den meisten Märkten nur gering . Am Geld¬
markt ist eine kleine weitere Erleichterung eingerrelen . Tages¬
geld 3,63—3.87 Prozent Am Devisenmarkt sind Dollar und
Pfund neuerdings etwas fester.

Märkte
Hcrrenberg , 2 . Februar . (Schweinemarkt .) Dem heutigen

Markt waren zugeführt : 60 Stück Milchschweine und 47 Stück
Läuferschweine . Verkauft wurden : 30 Stück Milchschweine zum
Paarpreis von 40—45 25 Stück Läuferschweine zum Paar¬
preis von 55—75 M.

Konkurse
Josephine Ebenhoch geb . Otto , Weiß- und Wollwarengeschäft

in Waldfee.

i

Schwerer Sturmschaden an der Oetker-Halle in Bielefeld
Bielefeld » 4 . Februar . Der Sturm hat auch in Bielefeld

erheblichen Schaden angerichtet . An der Westseite der
Oetker-Halle wurde ein beträchtlicher Teil der Bedachung
im Umfange von etwa 250 Quadratmetern abgerissen und
in mehreren Teilen über die Halle hinweg in den anstoßen¬
den Adolf Hitler -Park geworfen. Mit dem Bretterbelag
zugleich wurde durch den Sturm ein Teil der Kupfereinfas¬
sung des Daches, sowie ein Stück Mauerwerk von dem Vor¬
bau der Halle abgerissen und zu Boden geschleudert . Um
die Halle , die nur noch durch eine Zwischendecke geschützt
war , vor Regengüssen zu bewahren , nahm das städtische
Vauamt sofort sine vorläufige Abdichtung vor . Zu diesem
Zwecke wurden alle erreichbaren Dachdecker und Zimmer¬
leute herbeigerufen , die am Montagabend bei Scheinwer-
ferlicht ihre schwierige Aufgabe durchführten.

Hochwasser droht am Rhein
Koblenz, 4 . Februar . Die Schneeschmelze , die starken

Regengüsse und die überall aufgetretenen Stürme haben
bewirkt, daß dem Rhein gewaltige Wassermaffen Zuströmen.
Zwar haben sich noch keinerlei Auswirkungen der Schnee-
schmslze gezeigt, aber aus dem Alpenvorland , von den
Vogesen , vom Schwarzwald und Spessart sowie von den
rheinischen Gebirgen einschließlich der weiten Gebiete des
Mains und der Lahn laufen Meldungen über dauerndes
Ansteigen des Wassers ein.

Bei Breisach stieg der Rhein nur um 79 cm , dagegen
brachten die heftigen Regengüße in Verbindung mit dem
schmelzenden Schnee den Neckar im Laufe des Montag um
1,39 Meter zum Steigen , so daß der Pegel 3,09 Meter er¬
reichte . Bedenklich stieg ferner auch der Obermain . Die

SDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Sämtliche Pol . Leiter kommen Mittwochabend in die T»r»-
halle . 8 Uhr . Anzug : Zivil oder Sport.

Donnerstagabend 8 .30 Uhr Sprechabend der Parteigenossen
der Zelle I (Talstr . , Pfalzgrafenweilerstr ., Poststr . bis Sterne ».Karlsstr ., Elektrizitätswerk ) im Parteiheim.

Dazu hat jeder Parteigenosse der Zelle zu erscheinen.
Stellv . Ortsgruppenleite ».

Hitlerjugend , Standort Altensteig
Standort Altensteig nimmt geschloffen an dem öffentlich«,

Heimabend in Spielberg teil.
Heute Dienstagabend um 8 Uhr findet eine Probe der Sprech¬

chöre und Lieder im HJ .-Heim in Altensteig statt . Ich erwartt
vollzählige Beteiligung.

Der BdM . Standort Altensteig nimmt möglichst geschloffenan der Probe heute abend und an dem öffentlichen Heimabend
in Spielberg teil . Der Gefolgschaftsführer.

BdM . in der HI „ Standort Altensteig
Unser heutiger Heimabend fällt aus . Wir treten morgen

Mittwochabend 7 . 15 Uhr alle beim neuen Postamt an , um an
dem öffentlichen Heimabend in Spielberg teilzunehmen.

Die Staudortsühreri «.
Hitlerjugend , Gefolgschaft 2/IH/126

Sämtliche Führer der Gefolgschaft haben an dem öffentlichen
Heimabend in Spielberg am Mittwoch , den 6. Februar teilzu¬
nehmen (abends 8 Uhr ) .

Lahn ist vielfach über die Ufer getreten und erhält von
den zahlreichen Bächen des Taunus und Westerwaldes star¬
ken Zustrom . Bedenklich stiegen auch Mosel, Saar und
Sauer . Nachdem die Mosel schon von Samstag auf Sonn¬
tag bei Trier um 1,15 Meter gestiegen war , ist sie im Laufsder letzten 24 Stunden um weitere 1,21 Meter angewachfenund wies -am Montag einen Pegelstand von 3,38 Meter bei
Trier auf . Stündlich rechnet man mit einem weiteren An¬
steigen.

Von der Saar wird ein Pegelstand von 4,60 Meter ge¬meldet . Infolge der starken Strömung der Mosel mußten
verschiedene Fähren ihren Eroßverkehr einftellen und ihre
Fahrgäste mit Nachen übersetzen.

Explosion eines Sprengstofflagers — Drei Tote
Rom , 4 . Februar . Zn der Provinz Catania , unweit

Castiglione , explodierte in der Nacht zum Montag auf unge¬klärte Weise ein Sprengstofflager , wodurch drei Häuser in
die Luft flogen . Drei Bewohner fanden den Tod unter den
Trümmern , während sechs andere schwere Verletzungen
davontrugen.

Beifallskundgebungen für Laval
Paris , 4 . Februar . Außenminister Laval wurde bei sei¬

ner Ankunft in Paris vom Vertreter des Präsidenten der
Republik und des Ministerpräsidenten , dem englischen Bot¬
schafter , mehreren hohen Beamten und Abgeordneten be¬
grüßt . Als er seinen Kraftwagen bestieg, wurde er Gegen¬
stand lebhafter Beifallskundgebungen.

Gestorben
Effringen: Barbara Roller geb . Mönch, 78 I . a.
Wildbad: Ludwig Baumann , Stellrverkmeister a . D„

67 Jahre alt.

Walddmf
Kreis Nagold.

Stammholz-
Verkauf.

Aus dem Gemeindewald kommen zum Verkauf:
s ) F chten, Tannen und Forchen:

LosNr . l Distr . Bogelherd Nr . 1 — 272 zus. 153,53 Istm.
Los Nr . 2Dlstr . BrandwiesenNr . 273— 390 zus. 91,99 Istm.LosNr . 3Dtstr . DlierBrandNr . 39l— 439 zus . 36,54 Istm.
Los Nr . 4 D str. Lehmgrube Nr . 50l — 574 zus . 55 .08 Istm.
Los Nr . 5 Liitr . Langenacker Nr . 5 75 — 706 zus. 66 .04 Istm.Los Nr . 6 Distr. Kayteich Nr . 707—826 zus. 58 . 50 Sstm.Los Nr . 7 D str. Talacker Nr . 827— l lOl zus. 132. 28 Istm.
Los Nr . 8 Hochwald Nr . 1 — 124 zus. 168,l8 Istm.

I ) Forche» allein:
Los Nr . 9 Distr Lehmgrube. Nr . 440—500 zus. 49,69 Istm.

Die Bedingungen liegen beim Bürgermeisteramt auf.
Angebote in Prozenten der Taxpreise , auf jedes Los für

sich wollen bis nächsten Freitag , den 8 . Februar 1935,
nachmittags 3 Uhr beim Bürgermeisteramt eingereicht werden.

Den 4 . Iebruar 1935. Bürgermeisteramt.

Rotlz -Tasel.
Vergebung von Aiurrbriten.

Jur den Neubau eines För¬
sterhauses in Sprollenhaus
O A. Neuenbürg — Bausumme
rd . 17 000 NM . — werden
die Gipser - , Schreiner-, Schlos¬
ser- , Glaser , und Anstrich-Ar-
beiten auf Grund der Ver¬
dingungsordnung für Baulei¬
stungen ( B .O L . ) vom Mai
1926 zur öffentlichen Bewer¬
bung ausgeschrieben . Die Ver¬
dingungsunterlagen liegen vom
6 .— 12 . Februar je einschl.
während der üblichen Dienst,
stunden bei der Bezirksbau-
Mkisterstelle Neuenbürg, Hin¬
tere Schloßsteige 63 , zur Ein¬

sichtnahme auf. Die Angebote
sind unterschrieben , verschlossm
und durch entsprechende Auf¬
schrift deutlich als solche ge¬
kennzeichnet dis spätestens am
13 Feb. gebührenfrei andasBe-
zirksbauamt Calw einzusenden.

Schöne

s rimmen-
uiolinung

mit Küche«ad Zubehör
in unmittelbarer Nähe von
Altensteig auf 1 . März oder
später zu vermiete ».

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

zvnllnsn s sum uvin r nisls.
äbibiv onopz in

s Lin reifendes Lustspiel,
s Vorstellungen : Dienstagabend , Mttwocbabend8 .30 Okr
E Verbilligte Lintritls preise 40 und 50 Pfennig.

^ M Du suciist was kür die Lcbonlieltspklsg ' ? :
W 2u iVelnstein küirrt Zer reckte IVeg!

Altensteig , den 5. pebruar 1935.

Volles-Nnreigv.

In tiekem Zctimerr geben wir Verwandten
und gekannten die traurige blackrickt, daö
meine liebe Oattiri, unsere liebe Butter unä
OroLmutter

« Spönne UNK
ged . tVsßner

unerwartetscknell im Fitervon naberm 691abren
in die ewige Heimat sbgerulen wurde.

Der trauernde Oatte : (Uax Link
mit Kinder.

öeerdigung Mttwock nsckmittag 3 Ukr
auk dem allen Lriedkok.

Nehme weitere Bestellan-
gen auf
»Lllllnasil-oli
aller Art entgegen
M. Schnierle, Altensteig.

Pergament-
Därme
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
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